
Und das Passah der Juden war nahe, und Jesus ging 
hinauf nach Jerusalem. Und er fand im Tempel die 
Ochsen-, Schaf- und Taubenverkäufer und die Wechsler 
sitzen. Und er machte eine Geißel aus Stricken und trieb 
sie alle zum Tempel hinaus, auch die Schafe und die 
Ochsen; und die Münzen der Wechsler schüttete er aus, 
und die Tische warf er um; und zu den Taubenverkäufern 
sprach er: Nehmt dies weg von hier, macht nicht das Haus 
meines Vaters zu einem Kaufhaus! 

Joh 2,13–25



Seine Jünger erinnerten sich daran, dass geschrieben 
steht: »Der Eifer um dein Haus verzehrt mich.« Die Juden 
nun antworteten und sprachen zu ihm: Was für ein 
Zeichen ⟨der Vollmacht⟩ zeigst du uns, dass du dies tust? 
Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Brecht diesen 
Tempel ab, und in drei Tagen werde ich ihn aufrichten. 

Joh 2,13–25



Da sprachen die Juden: 46 Jahre ist an diesem Tempel 
gebaut worden, und du willst ihn in drei Tagen 
aufrichten? Er aber sprach von dem Tempel seines Leibes.  
Als er nun aus den Toten auferweckt war, erinnerten sich 
seine Jünger daran, dass er dies gesagt hatte, und sie 
glaubten der Schrift und dem Wort, das Jesus gesprochen 
hatte. 

Joh 2,13–25



Als er aber zu Jerusalem war, am Passah, auf dem Fest, 
glaubten viele an seinen Namen, als sie seine Zeichen 
sahen, die er tat. Jesus selbst aber vertraute sich ihnen 
nicht an, weil er alle kannte und nicht nötig hatte, dass 
jemand von dem Menschen Zeugnis gab; denn er selbst 
wusste, was in dem Menschen war.

Joh 2,13–25



Schön, dass DU da bist!



Als er nun aus den Toten auferweckt war, erinnerten sich 
seine Jünger daran, dass er dies gesagt hatte, und sie 
glaubten der Schrift und dem Wort, das Jesus gesprochen 
hatte. Als er aber zu Jerusalem war, am Passah, auf dem 
Fest, glaubten viele an seinen Namen, als sie seine 
Zeichen sahen, die er tat. Jesus selbst aber vertraute sich 
ihnen nicht an, weil er alle kannte

3x ἐπίστευσαν = glauben (vertrauen) 
Vertrauen haben; sein Vertrauen auf etwas setzen.

Joh 2,22–25



Schön, dass DU da bist!



Was steht Dir

im Weg?
-> zu erkennen…..



Schön, dass DU da bist!



Zerrissen hat er den Schuldschein, der aufgrund der 
Vereinbarungen gegen uns sprach und uns belastete. 
Er hat ihn aus dem Weg geräumt, indem er ihn ans Kreuz 
heftete.

Kol 2,14



Schön, dass DU da bist!



Jesus sagt zu ihm: So lange schon bin ich bei euch, und du 
hast mich nicht erkannt, Philippus? 
Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen. Wie 
kannst du sagen: Zeig uns den Vater? Glaubst du denn 
nicht, dass ich im Vater bin und der Vater in mir ist? 
Die Worte, die ich euch sage, rede ich nicht aus mir: 
Der Vater, der in mir bleibt, vollbringt seine Werke. Glaubt 
mir, dass ich im Vater bin und der Vater in mir ist; wenn 
nicht, dann glaubt es wenigstens um der Werke willen.

Joh 14,9–11



Schön, dass DU da bist!



Dann werde ich den Vater bitten, dass er euch an meiner 
Stelle einen anderen Helfer gibt, der für immer bei euch 
bleibt. Dies ist der Geist der Wahrheit. Die Welt kann ihn 
nicht aufnehmen, denn sie ist blind für ihn und erkennt 
ihn nicht. Aber ihr kennt ihn, denn er bleibt bei euch und 
wird in euch leben. 
Nein, ich lasse euch nicht als hilflose Waisen zurück. Ich 
komme wieder zu euch.

Joh 14,16–18 HfA



Und ist er erst gekommen, wird er den Menschen die 
Augen für ihre Sünde öffnen, für Gottes Gerechtigkeit und 
sein Gericht. Ihre Sünde ist, dass sie nicht an mich 
glauben. Gottes Gerechtigkeit erweist sich darin, dass er 
sich zu mir bekennt. Denn ich darf zum Vater gehen, auch 
wenn das bedeutet, dass ihr mich nicht mehr sehen 
werdet.

Joh 16,8–10 HfA



Schön, dass DU da bist!


